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Die Texfilkonjunktur in wichtigen Produktionsländern.

Der internationale Konjunkturrhythmus, der
bekanntlich jahrelang in den einzelnen Ländern viele Gegen-
läufigkeiten zeigte, hat seit 1929 den von der Vorkriegszeit her
bekannten Gleich klang bis zu einem gewissen Grade
wiedererhalten. Die Gegenläufigkeit der Konjunkturent-
wicklung war insofern ein Vorteil, als gedrückte Absatzverhält-
nlsse im Inlande durch eine erhöhte Exporttätigkeit nach Län-
dern mit Hochkonjunktur mehr oder weniger ausgeglichen
werden konnten, sodaß Wirtschaffskrisen von der Stärke, wie
sie heute in vielen Ländern herrscht, nicht zum Ausbruch
kamen. Besonders bei der deutschen Textilindustrie war es zu
beobachten, daß sie bei abfallender Binnenkonjunktur den Ex-
port stark steigerte und sich dadurch Erleichterungen ver-
schaffte. Heute sind diese Äusgleichsmöglich keifen
wesentlich geringer geworden, da fast alle bedeuten-
deren. Produkfionsländer und überseeischen Absatzgebiete ent-
weder schon in einem weit vorgeschrittenen Stadium der Kon-
junkfurdepression stehen oder vereinzelte Rückgangserschei-
nungen aufweisen.

England gehört zu denjenigen Ländern, bei denen der
Konjunkturabs chwung noch in voller Entwi ck-

lung begriffen ist. Und wiederum ist es hier die stark aus-
fuhrorientierte Baumwollindustrie, die der allgemeinen
Weltabsafzkrisis mit den schärfsten Tribut zu zollen hat.
Die aus der Not geborenen Konzentrationsvorgänge in der
„amerikanischen" und neuerdings auch „ägyptischen" Indu-
strie sind in der Textilfachwelt bekannt genug, als daß man
noch viel Worte darüber zu verlieren brauchte. Sie sind ein
Ausdruck der vielen abgerissenen Absatzfäden nach Ostasien,
wo Japan bekanntlich den Markt zum großen Teil an sich
gerissen hat, wo die indische Emanzipationsbewegung dem
englischen Geschäft scharfen Abbruch tut, wo China unter
den politischen Wirren nicht zur Konsolidierung kommen kann
und wo sämtliche europäischen Produktionsländer sich das
eingeschrumpfte Absatzfeld streitig zu machen suchen. Einige
Ziffern von charakteristischer Bedeutung mögen zeigen, wie
sehr die großbritannische Textilindustrie heute im Äbschwung
begriffen ist. Nach dem „London and Cambridge Economic
Service" ist der Textilproduktionsindex (1924 100)
von 113,5 im Monatsdurchschnitt 1929 und von 124,5 im letzten
Quartal 1929 bis auf 90,8 im 2. Quartal 1930 gesunken. Das
Ist ein Rückgang um 20 bezw. 27o/o also von sehr ein-
schneidender Natur. In der am meisten notleidenden Baum-
Wollindustrie sind die Ziffern der Rohstoffablieferung
an die Spinnereien, also für die Produktion charakteristische
Werte, ganz erheblich gegenüber dem Vorjahre gesunken.
Betrug die Ablieferung im 2. Quartal 1929 nach dem Board
of Trade Journal noch 176,100 t, so stellte sie sich im gleichen

Quartal 1930 auf nur 125,300 f. Der Juniverbrauch sank
gegenüber dem gleichen Monat des Vorjahres gar von 57,200
auf 31,800t, also um fast 45"/o. Diesen Ziffern braucht man
nichts hinzuzufügen. Wie stark der Ausfuhrhandel für diese
Schrumpfungserscheinungen verantwortlich ist, kann man
daraus ermessen, daß der Export an Baumwollwaren,
der für die englische Industrie eine Lebensfrage ist, sich im
ersten Halbjahr 1930 um 23 o/o gegenüber dem Vorjahre g e-
senkt hat. Die Juliziffer (7,46 Millionen £) bedeutet so-
gar fast eine Halbierung des entsprechenden Vorjahrswertes
(13,08 Millionen £). Die Zahl der versicherten Arbeits-
losen (einschließlich Nordirland) in der Baumwoll- und
Wollindustrie und in der Äusrüsterei stieg im Juli dieses
Jahres auf 352,000 gegenüber 127,000 im Monatsdurchschnitt
1929 und 136,000 im Juli des Vorjahres. Auch die Kunst-
seidenindustrie ist stark von der Konjunkturverschlech-
terung mitgenommen worden, wenn sich auch im 2. Quartal
wieder einige Auftriebstendenzen zeigten. Der tiefste Punkt
der Kunstseidenherstellung lag im April, wo der Produktions-
umfang nur 14501 gegenüber 2150 im Monatsdurchschnitt 1929
und 1800 im gleichen Monat des Vorjahres betrug. Bis zum
Juni 1930 w'urde dann wieder ein Erzeugungsstand von
18301 erreicht. Die englische Textilindustrie ist im ganzen
in einer Abwärtsbewegung begriffen, deren Ende
noch nicht abzusehen ist,

Auch in Frankreich, dessen Gesamtkonjunktur sich noch
in einer günstigen Verfassung befindet, ist die Textilindu-
strie rück läufig. Allerdings ist die Äbschwungstendenz
hier viel ruhiger als in England. Der Mengenindex (1913
gleich 100) der Statistique Générale de la France (einschließ-
lieh Elsaß-Lothringen) belief sich im 2. Quartal 1929 auf 94,
im 2. Quartal 1930 auf 87. Die Produktion lag also u m
rund 8—9</o unter der des Vorjahres. Die Einfuhr
von Rohbaumwolle, die die Verbrauchstendenz in gleichen
Jahreszeiten bis zu einem gewissen Grade kennzeichnet, ist
von 83,8001 im 2. Quartal 1929 auf 75,6001 in diesem Jahre,
oder um fast 10"/o zurückgegangen. Für die Seidenindu-
strie als stark ausfuhrabhängigen Texfilzweig ist die Seiden-
gewebeausfuhr ein charakteristisches Kennzeichen der Lage.
Die Ausfuhr in diesen Fabrikaten ist von 2123 t im 2. Quar-
tal 1929 auf 1757 t in diesem Jahre oder um fast 18 o/o g e-
sunken, eine Entwicklung, die für die übrigen Seidenwaren-
Produktionsländer sicherlich von der größten Bedeutung ist,
da die französische Industrie unter allen Umständen bemüht
bleiben wird, ihren Platz auf dem beengten Weltmärkte
zu behaupten.

In Belgien ist der allgemeine Konjunkturrückgang schon
weiter fortgeschritten. Aus der Textilindustrie liegt uns leider
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